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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lastauf-
nahmevorrichtung (1) zur Aufnahme einer Last an einem
Profil, aufweisend ein Adapterelement (3) mit einem
einer ersten Seite (2.1) des Profils zugeordneten ersten
Schenkel (3.1) und einem einer zweiten Seite (2.2) des
Profils zugeordneten zweiten Schenkel (3.2) und ein
Aufnahmeelement (4), wobei das Adapterelement (3)
an dem ersten Schenkel (3.1) einen ersten Vorsprung
(6.1) zum Positionieren des Adapterelements (3) an ei-
ner ersten Ausnehmung des Profils und an dem zweiten

Schenkel (3.2) einen zweiten Vorsprung (6.2) zum Posi-
tionieren des Adapterelements (3) an einer zweiten Aus-
nehmung des Profils aufweist, wobei das Aufnahmeele-
ment (4) an einem ersten Verbindungspunkt (9.1) mit
dem ersten Schenkel (3.1) des Adapterelements (3)
und an einem zweiten Verbindungspunkt (9.2) mit dem
zweiten Schenkel (3.2) des Adapterelements (3) ver-
bindbar bzw. verbunden ist und wobei an dem Aufnah-
meelement (4) eine Lastaufnahme (5) ausgebildet ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lastauf-
nahmevorrichtung zur Aufnahme einer Last an einem
Profil, insbesondere an einem Obergurt einer Tragstruk-
tur einer Fahrwegvorrichtung. Die Erfindung betrifft wei-
terhin ein Adapterelement und ein Aufnahmeelement
einer solchen Lastaufnahmevorrichtung, eine Tragstruk-
tur mit einer solchen Lastaufnahmevorrichtung und eine
Fahrwegvorrichtung mit einer solchen Tragstruktur.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt, bei
Fahrwegvorrichtungen Tragstrukturen vorzusehen, die
das äußere Tragwerk für Komponenten der Fahrwegvor-
richtung, wie etwa Führungen mit darin einliegenden
Stufen/Paletten, Antriebe und Elektrik sowie für Anbau‑
und Verkleidungselemente wie etwa Kammplatten,
Sichtblenden und Balustraden bilden und üblicherweise
aus zwei sich gegenüberliegenden und über Querträger
verbundene Seitenwandeinheiten gebildet sind.
[0003] Balustraden werden üblicherweise an Lastauf-
nahmevorrichtungen gehalten, die an einem Obergurt
der Seitenwandeinheit/en angeordnet sind und dienen
als Absturzsicherungen für Passagiere der Fahrwegvor-
richtung und/oder zur Begrenzung desFahrwegbereichs
zu denSeiten hin. DerartigeBalustraden und zugehörige
Lastaufnahmevorrichtungen sind insofern darauf ausge-
legt, die Lastmehrerer Passagiere aufzunehmen, diemit
Ihrem Körpergewicht gegen das oberen Ende der Ba-
lustrade drücken bzw. stürzen. Nachteilig sind Lastauf-
nahmevorrichtungen zum Erfüllen dieser Auslegungs-
anforderungen oftmals sehr groß und schwer und neh-
men relativ viel des an der Tragstruktur begrenzt ver-
fügbaren Bauraums ein. Weiterhin sind Lastaufnahme-
vorrichtungen oftmals aufwändig zu montieren und/oder
für eine gewünschte Positionierung der Balustradenpa-
neele aufwändig auszurichten.

Beschreibung der Erfindung

[0004] Ausgehend von dieser Situation ist es eine Auf-
gabe der vorliegenden Erfindung, eine Lastaufnahme-
vorrichtung für eine Fahrwegvorrichtung vorzuschlagen,
die klein, leicht und insbesondere einfach zu montieren
und auszurichten ist.
[0005] DieAufgabe der Erfindungwird durch dieMerk-
male der unabhängigen Hauptansprüche gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen sind in den Unteransprüchen an-
gegeben. Sofern technisch möglich, können die Lehren
der Unteransprüche beliebig mit den Lehren der Haupt‑
und Unteransprüche kombiniert werden.
[0006] Insbesondere wird die Aufgabe demnach ge-
löst durch eine Lastaufnahmevorrichtung zur Aufnahme
einer Last an einemProfil, insbesondere an einemOber-

gurt einer Tragstruktur einer Fahrwegvorrichtung, die
Lastaufnahmevorrichtung aufweisend ein Adapterele-
mentmit einemeiner erstenSeite desProfils zugeordne-
ten ersten Schenkel und einem einer zweiten Seite des
Profils zugeordneten zweiten Schenkel und ein Aufnah-
meelement, wobei das Adapterelement an dem ersten
Schenkel einen ersten Vorsprung zumPositionieren des
Adapterelements an einer ersten Ausnehmung des Pro-
fils und an dem zweiten Schenkel einen zweiten Vor-
sprung zumPositionieren des Adapterelements an einer
zweiten Ausnehmung des Profils aufweist, wobei das
Aufnahmeelement an einem ersten Verbindungspunkt
mit dem ersten Schenkel des Adapterelements und an
einem zweiten Verbindungspunkt mit dem zweiten
Schenkel des Adapterelements verbindbar bzw. verbun-
den ist und wobei an dem Aufnahmeelement eine Last-
aufnahme ausgebildet ist.
[0007] Nachfolgend werden vorteilige Aspekte der be-
anspruchten Erfindung erläutert und weiter nachfolgend
bevorzugte modifizierte Ausführungsformen der Erfin-
dung beschrieben. Erläuterungen, insbesondere zu Vor-
teilen undDefinitionen vonMerkmalen, sinddemGrunde
nach beschreibende und bevorzugte, jedoch nicht limi-
tierende Beispiele. Sofern eine Erläuterung limitierend
ist, wird dies ausdrücklich erwähnt.
[0008] Soweit Elemente mit Hilfe einer Nummerierung
bezeichnet sind, also beispielsweise "erstes Element",
"zweites Element" und "drittes Element", so ist diese
Nummerierung rein zur Differenzierung in der Bezeich-
nung vorgesehen und stellt keine Abhängigkeit der Ele-
mente voneinander oder eine zwingende Reihenfolge
der Elemente dar. Das heißt insbesondere, dass bei-
spielsweise eine Vorrichtung oder ein Verfahren nicht
ein "erstes Element" aufweisen muss, um ein "zweites
Element" aufweisen zu können. Auch kann die Vorrich-
tung bzw. das Verfahren ein "erstes Element", sowie ein
"drittes Element" aufweisen, ohne aber zwangsläufig ein
"zweites Element" aufzuweisen. Es können auchmehre-
re Einheiten eines Elements einer einzelnen Nummerie-
rung vorgesehen sein, also beispielsweisemehrere "ers-
te Elemente".
[0009] ImSinne der vorliegendenOffenbarungbezieht
sich der allgemeine Begriff "Fahrwegvorrichtung" vor-
nehmlich auf Fahrtreppenvorrichtungen und Fahrsteig-
vorrichtungen (letztere insbesondere in stufenloser Aus-
gestaltung in zumindest annähernd ebener Ausrichtung
oder bei vernachlässigbarer Steigung) sowie artver-
wandte Personentransporteinrichtungen mit endlos um-
laufender Transporteinrichtung. Eine Fahrwegvorrich-
tung umfasst dabei beispielsweise die Transporteinrich-
tung bildende Stufen oder Paletten, welche mit ange-
triebenen Triebmitteln verbunden und in Führungen ge-
führt sind. Die Führungen sowie die Triebmittel und wei-
tere Komponenten der Fahrwegvorrichtung werden üb-
licherweise innerhalb von sich in Längsrichtung im We-
sentlichen seitlich davon erstreckenden Tragstrukturen
gehalten, die zumeist aus zwei sich gegenüberliegenden
und über Querträger und wahlweise auch eine Boden-
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einheit miteinander verbundenen Seitenwandeinheiten
gebildet sind. Der Begriff "Fahrwegvorrichtung" bezieht
sich weiterhin insbesondere auf modular aufgebaute
Fahrwegvorrichtungen, die aus mehreren Längsa-
bschnitten bzw. Längsabschnittsmodulen mit jeweils in-
dividueller bzw. individuell erstellterTragstrukturmodular
aufgebaut und modulweise zusammengebaut/montier-
bar sind.
[0010] Die Tragstruktur der Fahrwegvorrichtung bzw.
des jeweiligen Moduls ist dabei bevorzugt im Wesent-
lichen durch sich gegenüberliegendeSeitenwandeinhei-
ten und diese verbindende Querträger (auch als Quer-
riegel bezeichnet) gebildet, wobei eine jeweilige Seiten-
wandeinheit durch zumindest eine Seitenwand sowie
insbesondere durch einen Obergurt und/oder einen Un-
tergurt gebildet ist. Eine Tragstruktur kann dabei auch
eine Bodeneinheit umfassen; es hat sich jedoch gezeigt,
dass eine solche Bodeneinheit nicht notwendigerweise
eine Tragfunktion erfüllen muss, sondern z.B. hinsicht-
lich der Funktion ausgestaltet ist, Öl eines/des Antriebs
aufzufangenund gegebenenfalls abzuleiten, oder inHin-
blick auf eine Abdeckung und/oder Zugänglichkeit von
unten zur Tragstruktur bzw. zur Fahrwegvorrichtung op-
timiert ausgestaltet ist. Insofern ist die Bodeneinheit als
eine optionale Baueinheit zu verstehen, welche funktio-
nal auch separat von der Tragstruktur vorgesehen sein
kann, welche optional jedoch auch eine zusätzlich unter-
stützende lasttragende Funktion übernehmen kann, falls
in Einzelfällen gewünscht.
[0011] Der Begriff "Seitenwand" bezieht sich auf eine
Seitenstruktur der Tragstruktur, die beispielsweise zu-
mindest abschnittsweiseflächig in nur einerSeitenebene
verläuft und/oder zumindest abschnittsweise durch Pro-
file, Strebenoder Trägermit Erstreckungüber dieSeiten-
ebene hinaus ausgebildet und/oder verstärkt ist. Allge-
mein ist die Seitenwand aus Strukturelementen bzw.
Strukturabschnitte gebildet, die als flächig ausgebildete
Strukturabschnitte Kräfte in mehreren Richtungen auf-
nehmen und/oder als stabförmige bzw. strebenartige
Strukturelemente/-abschnitte die jeweiligen Kräfte ledig-
lich entlang der durch die Ausrichtung vorgegebenen
Längserstreckung aufnehmen. Die Seitenwand ist also
beispielsweise als geschlossene Fläche, als reines
Fachwerk oder als Struktur mit Anteilen von geschlosse-
nen Flächen und Anteilen mit Fachwerkstruktur ausge-
bildet.
[0012] Eine Seitenwandeinheit umfasst gemäß Ver-
ständnis der vorliegenden Offenbarung die vorbeschrie-
bene Seitenwand sowie als weitere Strukturelemente/-
abschnitte dieser Seitenwand zugeordnete Gurte, ins-
besondere einen Obergurt und einen Untergurt, wobei
die Gurte mit der Seitenwand einstückig, integriert oder
voneinander separat ausgebildet sein können. Die Be-
griffe Obergurt und Untergurt, die zusammen auch als
Gurte bezeichnet werden, bezeichnen vorliegend sich in
Längsrichtung im Bereich einer Oberkante bzw. einer
Unterkante der Seitenwand erstreckende Strukturele-
mente bzw. Strukturabschnitte zumAufnehmen vonLas-

ten in Längsrichtung der Fahrwegvorrichtung, insbeson-
dere von Biegelasten, die vornehmlich zu Zugbeanspru-
chungen imUntergurt und zuDruckbeanspruchungen im
Obergurt führen. Die Gurte sind dazu bevorzugt als
Profile oder Profilabschnitte, insbesondere als L-Profile,
U-Profile oder Hohlprofile ausgebildet und weisen somit
ein günstiges Flächenträgheitsmoment zur Aufnahme
der Biegelasten auf. Die Gurte versteifen also die Trag-
struktur und bilden äußere Eckpunkte, wobei wahlweise
dieGurte und/oder die Seitenwände zumBefestigen von
weiteren Komponenten der Fahrwegvorrichtung dienen.
Die Gurte können weiterhin als von der Seitenwand
separate Bauteile ausgebildet sein; bevorzugt ist jedoch
zumindest ein Teil der Gurte einstückig mit der Seiten-
wand, beispielsweise durch Biegen der Seitenwand aus-
gebildet. Besonders bevorzugt ist der Obergurt als Hohl-
profil mit vier Wandungen ausgebildet, wobei beispiels-
weise zwei Wandungen von der L-förmig gebogenen, in
diesem Bereich aus Flachmaterial hergestellten Seiten-
wand und zwei weitere derWandungen von einemeben-
falls L-förmig gebogenen und von der Seitenwand sepa-
raten Flachmaterialbauteil gebildet sind. Weiterhin be-
vorzugt ist in ähnlicherWeise der Untergurt alsHohlprofil
mit vier Wandungen ausgebildet. Die die Wandungen
bildenden Komponenten sind dabei bevorzugt miteinan-
der verschweißt.
[0013] Eine Lastaufnahmevorrichtung umfasst im Sin-
ne der vorliegenden Offenbarung Mittel zum lastfesten
Übertragen einer Kraft oder einesMoments von der Last
auf ein Profil, insbesondere ein Profil der Tragstruktur,
dass dieKraft bzw. dasMoment aufnimmt. Insbesondere
ist die Last dabei eine auf ein Anbauteil wie eine Balust-
rade wirkende Kraft oder ein entsprechendes Moment,
das über die Lastaufnahmevorrichtung zu dem Profil
abgeleitet wird. Die Lastaufnahmevorrichtung ist inso-
fern dazu vorgesehen, einerseits an dem Element der
Tragstruktur (insbesondere dem Obergurt) lastfest be-
festigt zu sein und andererseits eine Lastaufnahme auf-
zuweisen, in der die Last lastfest gehalten werden kann
bzw. ist. Als lastfest wird dabei verstanden, dass über die
Verbindung(en) Kräfte und Momenten zumindest in den
für einen üblichen Lastfall relevanten Richtungen sicher,
insbesondere ohne Materialbeschädigung oder -versa-
gen, übertragbar sind.
[0014] Insofern der erste Vorsprung und der zweite
Vorsprung zum Positionieren des Adapterelements an
einer ersten/zweiten Ausnehmung des Profils ausgebil-
det sind, bilden der jeweilige Vorsprung und die jeweilige
AusnehmungeinenFormschlussmiteinander, durchden
die Positionierung des Adapterelements an dem Profil
bestimmt ist. Insbesondere ist dabei dasAdapterelement
bzw. der Vorsprung und/oder das Profil bzw. die Aus-
nehmung mittels eines hochpräzisen Fertigungsverfah-
rens, etwa mittels Laserschneiden oder Wasserschnei-
den hergestellt, sodass durch die Positionierung bereits
die Lastaufnahmevorrichtung ausgerichtet wird. Beson-
ders bevorzugt sind der erste und der zweite Vorsprung
jeweils zum Eingriff in eine schlitzförmige Ausnehmung
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ausgebildet.
[0015] Die Lösung der Aufgabemit der vorbeschriebe-
nen Lastaufnahmevorrichtung umfasst nun die Lehre,
dass die Verbindung zu dem Profil durch das Adapter-
element ausgebildet wird, wobei das Adapterelement an
zwei Seiten des Profils positioniert wird und dann an
beiden Seiten mit dem Profil verbunden werden kann,
etwa mittels Schweißen. Auf diese Weise ist eine hoch-
präzisePositionierungund imFalle vonVerbindungenan
beiden Seiten bzw. beiden Schenkeln eine besonders
lastfeste Verbindung der Lastaufnahmevorrichtung an
dem Profil erreichbar. Die Verbindung zwischen dem
Adapterelement und dem Profil kann dabei weiterhin
besonders komfortabel hergestellt werden, bevor das
Aufnahmeelement mit dem Adapterelement verbunden
wird, sodass beispielsweise Schweißstellen besonders
einfach zugänglich sind. Weiterhin umfasst die Lösung
der Aufgabe mittels der Lastaufnahmevorrichtung die
Lehre, dass das Aufnahmeelement mit dem Adapterele-
ment an beidenSchenkeln verbunden ist und seinerseits
die Lastaufnahme ausbildet. Insgesamt ist folglich die
Lastübertragung zwischen der Lastaufnahme und dem
Profil über beide Seiten bzw. beide Schenkel realisiert
und die Lastaufnahmevorrichtung insofern insbesonde-
re zur Aufnahme vonMomenten mechanisch besonders
günstig ausgebildet. Insbesondere können Befesti-
gungspunkte der Schenkel des Adapterelements an
den jeweiligen Seiten des Profils zur Aufnahme von
hohen Momenten relativ weit voneinander beabstandet
sein. Durch diese vorteilhafte Ausbildung können das
Adapterelement und das Aufnahmeelement besonders
klein und leicht ausgebildet werden.
[0016] Weiterhin kanndasAdapterelement seinerseits
in einer Ebene senkrecht zu der axialen Richtung des
Profils (um die eine Momentenbelastung hauptsächlich
auftritt) besonders steif ausgebildet sein, um in dieser
Ebene Kräfte und/oder Momenten zu übertragen, wäh-
rend lediglich das Aufnahmeelement auch in der axialen
Richtung eine größere Erstreckung aufweist, um die
Lastaufnahme für eine sich in der axialen Richtung er-
streckende Last wie etwa eine Balustrade einer Fahr-
wegvorrichtung auszubilden. Das Adapterelement kann
dann besonders kompakt und leicht ausgebildet sein.
[0017] In einer Ausführungsform ist das Adapterele-
ment L-förmig aus einem Flachmaterial ausgebildet und
erstreckt sich in einer senkrecht auf der axialen Richtung
des Profils stehenden Ebene. Insbesondere ist das
Adapterelement dabei aus einem Metallblech ausgebil-
det. Das Adapterelement ist dann besonders leicht und
gleichzeitig in der Ebene senkrecht zu der axialen Rich-
tung des Profils, in der beispielsweise bei einer Balust-
rade einer Fahrwegvorrichtung als Last die größtenKräf-
te/Momenten zu erwarten sind, besonders lastfest aus-
gebildet. Durch die L-förmige Ausbildung, bei der also
der erste Schenkel und der zweite Schenkel materiell
verbunden sind, ist die Fähigkeit des Adapterelements
zur Übertragung von Kräften bzw. Momenten weiterhin
erhöht.

[0018] In einer weiterhin bevorzugten Ausführungs-
form ist der erste Verbindungspunkt und/oder der zweite
Verbindungspunkt jeweils durch eine erstes Durch-
gangsöffnung an dem Adapterelement, eine zweite
Durchgangsöffnung an dem Aufnahmeelement und ein
die erste Durchgangsöffnung und die zweite Durch-
gangsöffnung durchgreifendes Befestigungsmittel aus-
gebildet. Das Befestigungsmittel ist insbesondere eine
mit einer Mutter zusammenwirkende Schraube. Es ist
dann zwischen dem Aufnahmeelement und dem Adap-
terelement ein Kraftschluss geschaffen, der insbesonde-
re zur Übertragung von Kräften und Momenten in der
Ebene senkrecht zu der axialen Richtung des Profils
besonders lastfest ausgebildet ist. Weiterhin ist durch
diemittels desBefestigungsmittels sichergestellte Flucht
der Durchgangsöffnungen zueinander eine hochpräzise
Positionierung des Aufnahmeelements zu demAdapter-
element erreichbar, sodass die Lastaufnahme durch die
miteinander fluchtenden Durchgangsöffnungen und die
vorbeschriebene hochpräzise Positionierung des Adap-
terelements an demProfil durch die Ausnehmungen und
Vorsprünge insgesamt besonders präzise gegenüber
dem Profil ausgerichtet ist.
[0019] Besonders vorteilhaft kann das Aufnahmeele-
ment an dem Adapterelement gleichermaßen von einer
ersten Seite oder einer zweiten Seite befestigt werden,
sodass zur spiegelverkehrten Anordnung von Lastauf-
nahmevorrichtungen an zwei sich gegenüberliegenden
Obergurten vorteilhafterweise Gleichteile verwendet
werden können. Alternativ kann das Aufnahmeelement
das Adapterelement umgreifen, wobei das Aufnahme-
element bezüglich der durch das Adapterelement ge-
bildeten Ebene spiegelsymmetrisch ausgebildet ist, so-
dass zur spiegelverkehrten Anordnung von Lastaufnah-
mevorrichtungen an zwei sich gegenüberliegenden
Obergurten vorteilhafterweise Gleichteile verwendet
werden können.
[0020] Weiterhin bevorzugt ist bei der vorgenannten
Ausführungsform eine erste erste Durchgangsöffnung
als insbesondere bogenförmiges Langloch ausgebildet,
wobei das Langloch sich entlang eines Radius um eine
Rotationsachse einer zweiten ersten Durchgangsöff-
nung erstreckt. Als Erstreckung entlang des Radius wird
bei einem bogenförmigen Langloch verstanden, dass
der Radius auf einer Mittelachse des Langlochs liegt.
Bei einem ovalen Langloch wird eine Erstreckung ent-
lang des Radius beispielsweise so verstanden, dass die
Mittelachse des Langlochs tangential zu dem Radius
liegt. Vorteilhafterweise kann in beiden Fällen das Auf-
nahmeelement in einemdurchdasLangloch bestimmten
WinkelbereichumdieRotationsachseder zweitenersten
Durchgangsöffnung rotiert werden, bevor die Befesti-
gungsmittel angezogen oder anderweitig geschlossen
werden, um die Lastaufnahme präzise auszurichten,
beispielsweise relativ zu anderen Lastaufnahmen von
weiteren an dem gleichen Profil vorgesehenen Lastauf-
nahmevorrichtungen.
[0021] In einer bevorzugten Ausführungsform der
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Lastaufnahmevorrichtung ist die Lastaufnahme als U-
förmige Klemmvorrichtung, insbesondere zur Aufnahme
eines Balustradenpaneels einer Fahrwegvorrichtung,
ausgebildet. Die Klemmvorrichtung ist dann insbeson-
dere nach Oben hin geöffnet und trägt ein Balustraden-
paneel wie etwa ein Glaspaneel nach unten gegen die
Schwerkraft sowie nach innen und außen bei einer Mo-
mentenbelastungderBalustrade, etwadurcheine gegen
die Balustrade lehnende oder stürzende Person. Die
Balustrade ist folglich in allen relevanten sicher Richtun-
gen gehalten und zudem einfach von oben her in der
Lastaufnahmemontierbar. In der U-förmigen Klemmvor-
richtung kann weiterhin ein Dichtelement und/oder ein
Formausgleichselement wie ein Gummiprofil oder eine
Papierdichtung einliegen.
[0022] Bei der vorbeschriebenen Ausführungsform
weist besonders bevorzugt die Klemmvorrichtung ein
bewegliches Klemmelement auf, wobei eine in der Last-
aufnahme aufgenommene Last durch Bewegen des
Klemmelements einklemmbar ist. Die Last, insbesonde-
re ein Balustradenpaneel, kann dann ohne größeren
Widerstandvonder offenenSeite derKlemmvorrichtung,
insbesondere von oben, in die Klemmvorrichtung einge-
legt und anschließend durch das Klemmelement festge-
setzt werden, insbesondere nach einem Ausrichten des
Aufnahmeelements relativ zu Aufnahmeelementen von
weiteren Lastaufnahmevorrichtungen, in denen das Ba-
lustradenpaneel oder weitere Balustradenpaneele der
gleichen Balustrade einliegen.
[0023] Besonders bevorzugt ist das Klemmelement
mittels einer Schraube gegen das Aufnahmeelement
beweglich ausgebildet. Die Klemmvorrichtung ist dann
besonders einfach durch Anziehen der Schraube
schließbar und die Montage der Lastaufnahmevorrich-
tung ist folglich besonders einfach.
[0024] Weiterhin besonders bevorzugt ist die Schrau-
be als Hammerkopfschraube ausgebildet, wobei die
Schraube das Aufnahmeelement durchgreift, sodass
ein Hammerkopf der Schraube an einer dem Adapter-
element zugewandten Seite des Aufnahmeelements ge-
halten ist. Die Schraube ist somit auch in einem geöffne-
ten Zustand der Klemmvorrichtung, also ohne dass das
Klemmelement auf eine Last drückt und somit eine
Selbsthemmung der Schraube bewirkt, an demAdapter-
element gehalten und kann folglich vor der Montage der
Lastaufnahmevorrichtung vormontiert werden. BeimBe-
festigen der Balustrade an der Lastaufnahme muss die
Schraube dann nicht erst an der Lastaufnahmevorrich-
tung angeordnet werden, sondern lediglich noch ange-
zogen werden. Die Montage der Last ist somit weiterhin
vereinfacht.
[0025] Besondersbevorzugtwirkt dieSchraubeaufein
Schwenkelement, wobei das Schwenkelement mittels
der Schraube um einen Anlagepunkt an demAufnahme-
element verschwenkbar ist, um das Klemmelement zu
bewegen. Das Schwenkelement liegt also einerseits an
dem Anlagepunkt an dem Aufnahmeelement und ande-
rerseits an einem Anlagepunkt des Klemmelements an,

um bei einem Anziehen der Schraube um den Analage-
punkt andemAufnahmeelement verschwenkt zuwerden
und auf das Klemmelement zu wirken. Die Schraube
kanndannabseits der LastaufnahmeandemAufnahme-
element gekontert sein, sodass eine mechanische
Schwächung des Aufnahmeelements durch Vorsehen
einer Bohrung im Bereich der Lastaufnahme verhindert
ist. Zudem kann durch einen Hebelarm zwischen dem
Anlagepunkt an dem Aufnahmeelement und dem Anla-
gepunkt an dem Klemmelement eine besonders hohe
und präzise zu kontrollierende Klemmkraft durch das
Klemmelement erzeugt werden.
[0026] Die Aufgabe wird weiterhin gelöst durch ein
Adapterelement für eine vorbeschriebene Lastaufnah-
mevorrichtung. Mit dem Adapterelement sind die bezüg-
lich der Lastaufnahmevorrichtung vorbeschriebenen
Vorteile in entsprechender Weise zu erreichen.
[0027] Die Aufgabe wird weiterhin gelöst durch ein
Aufnahmeelement für eine vorbeschriebene Lastauf-
nahmevorrichtung. Mit dem Aufnahmeelement sind die
bezüglich der Lastaufnahmevorrichtung vorbeschriebe-
nen Vorteile in entsprechender Weise zu erreichen.
[0028] Die Aufgabe wird weiterhin gelöst durch eine
Tragstruktur für eine Fahrwegvorrichtung, aufweisend
zumindest eine Seitenwandeinheit mit zumindest einem
Obergurt und einer Seitenwand, wobei an demObergurt
eine vorbeschriebene Lastaufnahmevorrichtung ange-
ordnet, insbesondere verschweißt ist und wobei der
Obergurt an einer erste Ausnehmung an einer ersten
Seite den ersten Vorsprung des Adapterelements auf-
nimmt und an einer zweiten Ausnehmung an einer zwei-
ten Seite den zweiten Vorsprung des Adapterelements
aufnimmt. Insbesondere ist das Adapterelement entlang
der Ausnehmungen bzw. Vorsprünge mit dem Obergurt
verschweißt.Weiterhin insbesondere sind die erste Aus-
nehmung unddie zweiteAusnehmung schlitzförmig aus-
gebildet, beispielsweise mittels Laserschneiden oder
Wasserstrahlschneiden, um eine präzise und räumlich
definierte Positionierung der Vorsprünge zu ermögli-
chen. Mit der Tragstruktur sind die bezüglich der Last-
aufnahmevorrichtung vorbeschriebenen Vorteile in ent-
sprechender Weise zu erreichen.
[0029] In einer bevorzugten Ausführungsform der
Tragstruktur ist der Obergurt als rechteckiges Hohlprofil
ausgebildet und ist die erste Seite eine Oberseite des
Obergurts und die zweite Seite eine zu einer Innenseite
derTragstrukturweisendeSeitedesObergurts.AlsHohl-
profil wird ein solches Profil verstanden, dass im Quer-
schnitt zumindest einen von Wandungen im Wesentli-
chen umschlossenen Bereich aufweist. In diesem Be-
reich des Querschnitts liegen sich dementsprechend
zumindest zwei Wandungen gegenüber, sodass die Zu-
gänglichkeit einer jeweiligenWandung von der der ande-
ren Wandung zugewandten Seite eingeschränkt ist.
[0030] Letztlich wird die Aufgabe auch gelöst durch
eine Fahrwegvorrichtung, insbesondere Fahrtreppen-
vorrichtung, aufweisend eine vorbeschriebene Trag-
struktur. Mit der Fahrwegvorrichtung sind die bezüglich
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der Tragstruktur vorbeschriebenen bzw. die bezüglich
der Lastaufnahmevorrichtung vorbeschriebenen Vortei-
le in entsprechender Weise zu erreichen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0031] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegenden Zeichnungen anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele näher erläutert. Die Formu-
lierung Figur ist in den Zeichnungen mit Fig. abgekürzt.
[0032] In den Zeichnungen zeigen

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer an ei-
nem Profil angeordneten Lastaufnahmevor-
richtung gemäß einem bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Aufnahme-
elements der Lastaufnahmevorrichtung
gemäß Figur 1;

Fig. 3 eine Schnittansicht des Aufnahmeelements
gemäß Figur 2; und

Fig. 4 eine Schnittansicht eines Adapterelements der
Lastaufnahmevorrichtung gemäß Figur 1.

Detaillierte Beschreibung der Zeichnungen

[0033] Die beschriebenen Ausführungsbeispiele sind
lediglich Beispiele, die im Rahmen des durch die An-
sprüche definierten Schutzbereichs auf vielfältigeWeise
modifiziert und/oder ergänzt werden können. Jedes
Merkmal, das für ein bestimmtes Ausführungsbeispiel
beschrieben wird, kann eigenständig oder in Kombina-
tionmit anderenMerkmalen in einembeliebigenanderen
Ausführungsbeispiel genutzt werden. Jedes Merkmal,
das für ein Ausführungsbeispiel einer bestimmten An-
spruchskategorie beschrieben wird, kann auch in ent-
sprechender Weise in einem Ausführungsbeispiel einer
anderen Anspruchskategorie eingesetzt werden.
[0034] Figur 1 zeigt eine Seitenansicht einer Lastauf-
nahmevorrichtung 1, die an einemObergurt 2 einer nicht
näher dargestellten Tragstruktur einer ebenfalls nicht
näher dargestellten Fahrwegvorrichtung angeordnet
ist. Die Lastaufnahmevorrichtung1 ist durch einAdapter-
element 3 sowie ein Aufnahmeelement 4 mit daran an-
geordneter Lastaufnahme 5 ausgebildet. Der Obergurt 2
ist durch eine als obere Wandung ausgebildete erste
Seite 2.1, eine als innere Wandung ausgebildete zweite
Seite 2.2, eine als äußere Wandung ausgebildete dritte
Seite 2.3 und eine als untere Wandung ausgebildete
vierte Seite 2.4 ausgebildet. Die zweite Wandung 2.2
ist also den Stufen oder Paletten der nicht dargestellten
Fahrwegvorrichtung zugewandt.
[0035] Das Adapterelement 3 ist aus einem Metall-
blech L-förmig mit einem ersten Schenkel 3.1 und einem
zweiten Schenke 3.2 ausgebildet, wobei sich das Adap-
terelement 3 in einer durch eineQuerrichtungQund eine
Hochrichtung H aufgespannten Ebene erstreckt, die
senkrecht auf einer axialen Richtung A des Obergurts

2 steht. Die axialeRichtungA ist beispielsweise in Figur 2
dargestellt.DerersteSchenkel 3.1 ist dererstenSeite2.1
des Obergurts 2 zugeordnet, d.h. er liegt an dieser an,
und der zweite Schenkel 3.2 ist der zweiten Seite 2.2 des
Obergurts 2 zugeordnet ist, d.h. er liegt an dieser an. An
dem ersten Schenkel 3.1 ist ein erster Vorsprung 6.1
ausgebildet, der in eine schlitzförmige Ausnehmung an
der ersten Seite 2.1 des Obergurts 2 zum Positionieren
der Lastaufnahmevorrichtung 1 an dem Obergurt 2 ein-
greift. An dem zweiten Schenkel 3.2 ist ein zweiter Vor-
sprung6.2 ausgebildet, der in eineweitere schlitzförmige
Ausnehmung an der zweiten Seite 2.2 des Obergurts 2
zum Positionieren der Lastaufnahmevorrichtung 1 an
dem Obergurt 2 eingreift. Das Adapterelement 3 ist mit
dem Obergurt 2 im Bereich des ersten Vorsprungs 6.1
und des zweiten Vorsprungs 6.2 über Schweißnähte 7.1,
7.2 verschweißt.
[0036] Figur 4 zeigt das Adapterelement 3 freigestellt,
wobei die Position des ersten Vorsprungs 6.1 leicht von
der Darstellung in Figur 1 abweicht. Wie in Figur 4 zu
erkennen ist, sind an dem Adapterelement 3 weiterhin
eine erste erste Durchgangsöffnung 8.1 und eine zweite
erste Durchgangsöffnung 8.2 ausgebildet. Die erste ers-
te Durchgangsöffnung 8.1 ist dabei als bogenförmiges
Langloch ausgebildet, eine Mittelachse M der ersten
ersten Durchgangsöffnung 8.1 verläuft also entlang ei-
nem Radius R um eine Rotationsachse AX (in Figur 2
dargestellt) der zweiten ersten Durchgangsöffnung 8.2.
[0037] An dem Adapterelement 3 ist das Aufnahme-
element 4 über einen ersten Verbindungspunkt 9.1 und
einen zweiten Verbindungspunkt 9.2 befestigt. Der erste
Verbindungspunkt 9.1 ist dabei durch die erste erste
Durchgangsöffnung 8.1 des Adapterelements 3, eine
erste zweite Durchgangsöffnung 10.1 des in Figur 3 im
Schnitt dargestellten Aufnahmeelements 4 und ein die
erste erste Durchgangsöffnung 8.1 und die erste zweite
Durchgangsöffnung 10.1 durchgreifendes, als Schraube
ausgebildetes erstes Befestigungsmittel 11.1 gebildet.
Der zweite Verbindungspunkt 9.2 ist durch die zweite
erste Durchgangsöffnung 8.2 des Adapterelements 3,
eine zweite zweite Durchgangsöffnung 10.2 des in Figur
3 im Schnitt dargestellten Aufnahmeelements 4 und ein
die zweite erste Durchgangsöffnung 8.2 und die zweite
zweite Durchgangsöffnung 10.2 durchgreifendes, als
Schraube ausgebildetes zweites Befestigungsmittel
11.2gebildet. SinddieBefestigungsmittel 11.1, 11.2noch
nicht gänzlich angezogen, kanndasAufnahmeelement 4
gegenüber demAdapterelement 3 um die Rotationsach-
se AX des ersten Verbindungspunkts 9.2 gekippt wer-
den, soweit die erste erste Durchgangsöffnung 8.1 dies
zulässt, um die Lastaufnahme 5 zu justieren.
[0038] Das Aufnahmeelement 4, das im Übrigen als
Gussteil ausgebildet ist, bildet weiterhin die Lastaufnah-
me 5 aus, wobei die Lastaufnahme 5 U-förmig ausge-
bildet ist und zu einer oberen Seite zur Aufnahme bei-
spielsweise eines nicht näher dargestelltenBalustraden-
paneels geöffnet ist. Eine innere Flanke 5.1 und eine
untere, das Gewicht der Last tragende Flanke 5.2 sind
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dabei durch das Aufnahmeelement 4 selbst gebildet.
Eine äußere Flanke 5.3 ist durch ein Klemmelement
12 gebildet, das beweglich an dem Aufnahmeelement
4 angeordnet ist. Innenliegend an den Flanken 5.1, 5.2,
5.3 sind weiterhin Dichtelemente/ Formausgleichsele-
mente vorgesehen, um beispielsweise eine aus Glas
ausgebildetes Balustradenpaneel sicher in der Lastauf-
nahme 5 aufnehmen zu können.
[0039] Auf das Klemmelement 12 wirkt ein Schwenk-
element 13, dass an einem ersten Anlagepunkt 14.1 an
einem feststehendem Teil des Aufnahmeelements 4 an-
liegt und an einem zweiten Anlagepunkt 14.2 an dem
Klemmelement 12 anliegt, um dieses zu verschieben.
Das Schwenkelement 13 ist mittels einer als Hammer-
kopfschraube ausgebildete Schraube 15 gegen das Auf-
nahmeelement 4 beweglich, um um den ersten Anlage-
punkt 14.1 verschwenkt zu werden und dabei an dem
zweiten Anlagepunkt 14.2 auf das Klemmelement 12 zu
wirken. Die Schraube 15 durchgreift dafür eine in Figur 3
näher dargestellte Durchgangsöffnung 16, in der eine
Tasche 16.1 ausgebildet ist. In der Tasche 16.1 ist ein
nicht näher dargestelltes Gewinde vorgesehen, gegen
das die Schraube 15 gehalten ist, wobei zudem ein
Hammerkopf 15.1 der Schraube 15 an der Rückseite
der Tasche 16.1 gehalten ist, sodass die Schraube 15
verliersicherund insofernvormontiert andemAufnahme-
element 4 gehalten ist.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Lastaufnahmevorrichtung
2 Obergurt
2.1 erste Seite des Obergurts
2.2 zweite Seite des Obergurts
2.3 dritte Seite des Obergurts
2.4 Vierte Seite des Obergurts
3 Adapterelement
3.1 erster Schenkel des Adapterelements
3.2 zweiter Schenke des Adapterelements
4 Aufnahmeelement
5 Lastaufnahme
5.1 innere Flanke der Lastaufnahme
5.2 untere Flanke der Lastaufnahme
5.3 äußere Flanke der Lastaufnahme
6.1 erster Vorsprung
6.2 zweiter Vorsprung
7.1 Schweißnaht
7.2 Schweißnaht
8.1 erste erste Durchgangsöffnung
8.2 zweite erste Durchgangsöffnung
9.1 erster Verbindungspunkt
9.2 zweiter Verbindungspunkt
10.1 erste zweite Durchgangsöffnung
10.2 zweite zweite Durchgangsöffnung
11.1 erstes Befestigungsmittel
11.2 zweites Befestigungsmittel

12 Klemmelement
13 Schwenkelement
14.1 erster Anlagepunkt
14.2 zweiter Anlagepunkt
15 Schraube
15.1 Hammerkopf der Schraube
16 Durchgangsöffnung
16.1 Tasche in der Durchgangsöffnung
A axiale Richtung des Obergurts
AX Rotationsachse des ersten Verbindungspunkts
H Hochrichtung
M Mittelachse der ersten ersten Durchgangsöff-

nung
Q Querrichtung
R Radius um die Rotationsachse

Patentansprüche

1. Lastaufnahmevorrichtung (1) zur Aufnahme einer
Last an einem Profil, insbesondere an einem Ober-
gurt (2) einer Tragstruktur einer Fahrwegvorrich-
tung, die Lastaufnahmevorrichtung (1) aufweisend

ein Adapterelement (3) mit einem einer ersten
Seite (2.1) des Profils zugeordneten ersten
Schenkel (3.1) und einem einer zweiten Seite
(2.2) des Profils zugeordneten zweiten Schen-
kel (3.2); und
ein Aufnahmeelement (4);
wobei das Adapterelement (3) an dem ersten
Schenkel (3.1) einen ersten Vorsprung (6.1)
zum Positionieren des Adapterelements (3) an
einer ersten Ausnehmung des Profils und an
dem zweiten Schenkel (3.2) einen zweiten Vor-
sprung (6.2) zum Positionieren des Adapterele-
ments (3) an einer zweiten Ausnehmung des
Profils aufweist;
wobei das Aufnahmeelement (4) an einem ers-
ten Verbindungspunkt (9.1) mit dem ersten
Schenkel (3.1) des Adapterelements (3) und
an einem zweiten Verbindungspunkt (9.2) mit
dem zweiten Schenkel (3.2) des Adapterele-
ments (3) verbindbar bzw. verbunden ist; und
wobei an dem Aufnahmeelement (4) eine Last-
aufnahme (5) ausgebildet ist.

2. Lastaufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 1, wo-
bei das Adapterelement (3) L-förmig aus einem
Flachmaterial ausgebildet ist und sich in einer senk-
recht auf der axialenRichtung (A) desProfils stehen-
den Ebene erstreckt.

3. Lastaufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder
2, wobei der erste Verbindungspunkt (9.1) und/oder
der zweite Verbindungspunkt (9.2) jeweils durch
eine erstes Durchgangsöffnung (8.1, 8.2) an dem
Adapterelement (3), eine zweite Durchgangsöff-
nung (10.1, 10.2) an dem Aufnahmeelement (4)
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und ein die erste Durchgangsöffnung (8.1, 8.2) und
die zweite Durchgangsöffnung (10.1, 10.2) durch-
greifendes Befestigungsmittel (11.1, 11.2) ausgebil-
det ist.

4. Lastaufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 3, wo-
bei eine erste erste Durchgangsöffnung (8.1) als
insbesondere bogenförmiges Langloch ausgebildet
ist, wobei das Langloch sich entlang eines Radius
(R) um eine Rotationsachse (AX) der zweiten ersten
Durchgangsöffnung erstreckt.

5. Lastaufnahmevorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Lastaufnahme
(5) als U-förmige Klemmvorrichtung, insbesondere
zurAufnahmeeinesBalustradenpaneels einerFahr-
wegvorrichtung, ausgebildet ist.

6. Lastaufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 5, wo-
bei die Klemmvorrichtung ein bewegliches Klemm-
element (12) aufweist, und wobei eine in der Last-
aufnahme (5) aufgenommene Last durch Bewegen
des Klemmelements (12) einklemmbar ist.

7. Lastaufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 6, wo-
bei das Klemmelement (12) mittels einer Schraube
(15) gegen das Aufnahmeelement (4) beweglich
ausgebildet ist.

8. Lastaufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 7, wo-
bei die Schraube (15) als Hammerkopfschraube
ausgebildet ist, und wobei die Schraube (15) das
Aufnahmeelement (4) durchgreift, sodass ein Ham-
merkopf (15.1) der Schraube (15) an einer dem
Adapterelement (3) zugewandtenSeite desAufnah-
meelements (4) gehalten ist.

9. Lastaufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 7 oder
8, wobei die Schraube (15) auf ein Schwenkelement
(13) wirkt, und wobei das Schwenkelement (13)
mittels der Schraube (15) um einen Anlagepunkt
(14.1) andemAufnahmeelement (4) verschwenkbar
ist, um das Klemmelement (12) zu bewegen.

10. Adapterelement (3) für eine Lastaufnahmevorrich-
tung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.

11. Aufnahmeelement (4) für eine Lastaufnahmevor-
richtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9.

12. Tragstruktur für eine Fahrwegvorrichtung, aufwei-
send

zumindest eine Seitenwandeinheit mit zumin-
dest einem Obergurt (2) und einer Seitenwand,
wobei an demObergurt (2) eine Lastaufnahme-
vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis

9 angeordnet, insbesondere verschweißt ist;
und
wobei der Obergurt an einer erste Ausnehmung
aneiner erstenSeite (2.1) den erstenVorsprung
(6.1) des Adapterelements (3) aufnimmt und an
einer zweiten Ausnehmung an einer zweiten
Seite (2.2) den zweiten Vorsprung (6.2) des
Adapterelements (3) aufnimmt.

13. Tragstruktur nach Anspruch 12, wobei der Obergurt
(2) als rechteckigesHohlprofil ausgebildet ist unddie
erste Seite (2.1) eine Oberseite des Obergurts (2)
und die zweite Seite (2.2) eine zu einer Innenseite
der Tragstruktur weisende Seite des Obergurts (2)
ist.

14. Fahrwegvorrichtung, insbesondere Fahrtreppen-
vorrichtung, aufweisend eine Tragstruktur nach ei-
nem der Ansprüche 12 oder 13.
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